
276

Zweiter Beitrag zur Coleoptereiifauiui

von Österr.-Schlesien.

Von Theodor v. Wanka, k. k. Landesgerichtsrat, Teschen.

Seit dem Erscheinen meines ersten Beitrages im Jahrgang

1915, 8. 199 ff., der Wiener Entomologischen Zeitung ist es mir ge-

lungen, in der Umgebung von Teschen und im Lissahoragebiet der

Beskiden das Vorkommen einer weiteren Reihe von Käferarten fest-

zustellen, die teils für Schlesien überhaupt neu, teils nur von wenigen

schlesischen Fundorten bekannt sind. Ich folge auch diesmal wieder

dem „Verzeichnis der Käfer Schlesiens preußischen und österreichi-

schen Anteils" von Julius Gerhardt, III. Auflage, Berlin 1910,

und bemerke, dalJ neue, d. h. weder im Gerhardtschen Verzeichnis

noch anderswo als schlesisch angeführte Arten durch fetten Druck her-

vorgehoben sind. Insoweit es sich um Spezies handelt, die in den

Publikationen des „Vereines für schlesische Insektenkunde" namhaft

gemacht wurden, bin ich für deren Bekanntgabe Herrn Rektor

W. Kolbe in Liegnitz zu besonderem Danke verpflichtet.

Bcmlnäion Ändreae F. v. Bualei Duv. ist am Olsaufer bei

Teschen die häufigste Form der Art. —B. brimnicorne Dej. Am
Olsaufer bei Teschen. —B. atrovioluceum Duf. kommt mit rnficorne

Sturm und Millerianum Heyd. häufig am Ufer der Recica in den

Beskiden vor. —B. limulatum Fourc. Teschen, Olsaufer.

Tacliys quadrisignatus Duft. Am Olsaufer bei Teschen sehr

häufig.

Licinus depressns Payk. In den Jahren 1916 und 1917 ziem-

lich zahlreich bei Teschen an einer trockenen Lehne unter Steinen.

Ebendort Oplwnus riipicola Sturm und Harpalus dimidia-

tus Rossi.

Amara erraUca Duft, kommt auch in den Beskiden nicht sel-

ten vor.

Lehla cyanocephala L. Bei Teschen sehr selten an trockenen

Orten. — Ij. crux minor L. Ebenfalls selten, von Gräsern ge-

kätschert.

Bromins fenestratns F. Ein Exemplar im Tale der Reeica

(Beskiden) unter Fichtenrinde.
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Hydroporus elegans StuiMU. In pineni toten Arm der Olsa

bei Teschen. — J£. menmoniHs Xic. J)ei Skotschau in klaren

Bächen.

Agahits Stürmi Gyll. In einem Tümpel hei Teschen.

Ebendort auch Ilyhins subacneas Er.

Omalium cxcavatimi Steph. Nicht selten an Wildfutterresten

im Lissahoragebiet. —0. validnm Kr. Dieses Gebirgstiei" in einem

Exemplar bei Teschen aus Laub gesiebt.

Delfiaster dichrous Grav. v. Erichsoiü Hochh. .Mit der Stamm-

fonn und mit v. Leachi Gurt, am Olsaufer in Teschen, abei* selten.

Thinobius li^eris Pyot. Im Detritus der Olsa bei Teschen. sehr

selten.

Trogophloeus suhtiUs Er. Ebendort.

Bledius defensus Fauv, P]in E.xemplar 1915 am lehmigen

Ufer eines Teiches bei Teschen (Dr. IJernhauer det,): ein zweites im

Frühjahr 1917 in einer Vorstadt von Teschen im Fluge gefangen.

Steniis f/racilipes Kr. In Wäldern um Teschen, selten. —
St. melanopus Marsh., der nach Gerhardts Verzeichnis bisher nur

am Kunitzer See in einem Exemplar aufgefunden wurde, kommt auch

bei Teschen vor (1916, 1 Stück). —St. pusillus Steph. Umgebung

von Teschen, häufig. —St. sohänft Er. In zwei Exemplaren an einem

Teich bei Teschen auf Schilf. — Ebendort St. puhescens Steph.

häufig. — St. gcniculatus Grav. Nicht selten im Gebiet der Lissa-

hora, auch bei Teschen.

Scopacns niimmus Er. Teschen,

Lathrobium spadiceum Er. Ein Exemplar im Anspülicht der

Olsa bei Teschen nach Hochwasser (1915).

Phüonthvs cruentatiis Gmel. Teschen, an ausfließendem Birken-

saft. — Ph. exigims Nordm. Teschen, im Anspülicht der Olsa, auch

im Tale der Eeöica (Beskiden).

Staphylinus fulvipejims El'. Unter Steinen an einer trockenen

Lehne bei Teschen mehrfach (1916).

Quedius longicornis Kr., nach Gerhardt bis jetzt nur im

Angeschwemmten der Katzbach bei Liegnitz gefunden, wurde von

mir (August 1915) in drei Exemplaren nach Hochwasser im De-

tritus der Olsa bei Teschen gesammelt. Das Tier lebt sonst in Maul-

wurfsnestern. — Q. Jaevigatus Gyll. a. resploiidens Thonis. Zu-

sammen mit der Nominatforra nicht selten in den Be.skiden unter

Kinde liegender, halbfauler Stämme. —Q. acuminatus Hochh. Diese

im Catalogus Coleopterorum 1906 mit der Patriaangabe Ca. P. vei--

sehene Alt, richtiger gesagt, ein Tier, das ich für diese .\rt halten

Wiener Entomolofrisohe Zeitung. XXXVI. Jalir({., Heft IX—X (30. T>ez. 1917).
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niulj, kommt nicht selten an verschiedenen Fundstellen in den Bes-

kiden. namentlich auch im Gebiet der Lissahora vor. Hei dem mit

einem ? bezeichneten Synonym fallaciosns Kr. findet sich im ge-

nannten Katalog Deutschland („G") als Vaterland angegeben.

Schilsky führt in seinem „Verzeichnis der Käfer Deutschlands etc",

1909, Thüringen und Preußen als Verbreitungsgebiet des fallaciosus

Kr. an. Ga n g 1 1) a u e r ( „Käfer von Mitteleuropa"), Re i 1 1 e r („Fauna

germanica") und Kuhnt („Bestimmungstabellen der Käfer Deutsch-

lands") bezeichnen fallaciosus Kr. lediglich als kurzüügelige Form

des hoops Grav. Meine Stücke, von denen mir eines vor Jahren auch

von Dr. Fleischer (Brunn) als acuminatns Eochh. bestimmt wor-

den war, unterscheiden sich aber auch durch viel dichter punktiertes

Abdomen von hoops Grav., so daß ich, falls acuminatus und falla-

ciosus überhaupt Synonyma sind, die Zugehörigkeit dieser Formen

zu boops bezweifle.

Heterothops sericaiis Rey, nach dem Catalogus Coleopterorum

in Südfrankreich zu Hause, wurde von mir im Jahre 1915 im Ge-

mülle der Olsa bei Teschen in einem Exemplare gefunden (Dr. Bern-

hauer det.). Ein ganz gleiches Stück lag mir 1916 vom ostgalizi-

schen Kriegsschauplatz vor und Herr Pfarrer Hüb enthal-Buf leben

teilte mir mit, daß er ein Exemplar aus Ungarn besitze.

Gyropliaena niüdula Gyll., im Verzeichnis Gerhardts nur

von einem Fundort angeführt (Steinau a. 0.), traf ich im Sommer

1916 im Tale der Recica in den Beskiden in größerer Anzahl an

einem großen Pilz. — G. fasciata Marsh. Nicht selten um Teschen

und in den Beskiden.

Bolitochara hella Mark. Teschen, an Baumschwämmen.

Atheta gracilicornis Er. Olsaufer bei Teschen im Angeschwemmten.

—Ebendort A. currax Kr., debilicornis Er., Eichhoffi Scriba (Dr.

Bernhauer det.), die beiden letztgenannten selten, dann in-

secta Thoms. (häufig). —A. complana Mannh. Zwei Stück 1916 bei

Teschen. —A. procera Kr. Lissahoragebiet, ein Exemplar (Dr. Bern-

hauer det.). — Ebendort A. indubia Sharp. (Dr. Bernhauer
det.). —A. nitidicolUs Fairm. Teschen, selten. — A. pilicornis

Thoms. Beskiden (Tal der Recica). —A. diversa Sharp. Beskiden,

Lissahoragebiet (Dr. Bernhauer det.). — A. intermedia Thoms.

Teschen. —A. Leonhardi Beruh. In einem I^uchenwald bei Teschen

in den Jahren 1915 und 1916 sehr zahlreich aus Laub gesiebt (Dr.

l>ernhauer det). —A. cinnamoptera Thoms. Um Teschen, sehi'

selten (Dr. B e r n h a u e r det.). —A. subsinuata Er. Dieses sonst

nur die höchsten Gebirgslagen bewohnende Tier wurde 1916 von
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mir merkwürdigerweise bei Teschen in Anzahl aus Buciienlaub ge-

siebt (Dr. Uornhauer dot.).

Oxypoda procerula Mannh. koninit bei Teschen, wo sie die

elongatula Aub. zu vertreten scheint, nicht sehr selten an sumpfigen

Stellen, nach Hochwasser auch im Detritus der Olsa vor.

Älcocham spadlccd Er. Im Angeschwemmten der Olsa bei Teschen

1915 zwei Stück.

Brachygluta fossulata Reichb. v. aterriina lleitt. und v. rufes-

cens Reitt. kommen bei Teschen (und wohl auch anderwärts) mit der

normal gefärbten Form zusammen vor.

Stcnichnus Godarti Latr. Auch im Lissahoragebiet ; in 15aum-

mulm und unter Rinde. — St. exilis Er, Ebendort, ein Exemplar.

Eiicoimiis fimetarius Chaud. Bei Teschen ein Stück (1916).

Nargits auisotomoidcs Spence. Teschen, nicht sehr selten.

Catops Dorni Reitt. Ein Exemplar bei Teschen aus Laub ge-

siebt. (Reitt er und Ilubenthal det.) Ist sonst Bewohner von

Maulwurfsnestern.

Colon latum Kr. Zwei Exemplare in einem Walde bei Teschen

im ersten Frühjahr aus Buchenlaub gesiebt.

Ählattaria laevigata F., die nach den spärlichen Fundorts-

angaben Gerhardts in Schlesien sehr selten sein muß, fing ich 1916

in einem Exemplar bei Teschen.

Triartliron 3IärJieU Schmidt. Ein Stück im Mai 1916 am
Rande des Grabinawäldchens bei Teschen am Abend gekätschert.

Agatlüdlum mandibulare Sturm. Im Lissahoragebiet nicht sehr

selten. —A. sphacndum Reitt. Teschen.

Euryptilium Flachi Reitt. Auf einem Vorberge der Lissahora

zwei Stück aus Baummulm gesiebt, und zwar gleichzeitig mit

PtlUohon Sahlhergi Flach und croaticiini Matth.

Malthodcs atomus Thoms. Im Juli 1916 häufig in einem lich-

ten Walde des Recicatales in den Beskiden auf feinem Gras. —
M. lobatus Kiesw. (^ und apterus j\Iuls. 9 i^ Copula an einem

Waldrand bei Teschen angetroffen (1916). Es handelt sich also um
eine Art. (Vgl. Ganglbauer in Reitters Fauna germanica III, S. 273.)

Unter Hunderten von Q erbeutete ich nur jenes einzige i^.

Opilo domrsticus Sturm. Zwei Exemplai'e 1915 in meiner Woh-
nung in Teschen.

Cateretes pedicularius L. v. pallens Rey. Bei Teschen häufig

an sumpfigen Stellen.

Wiener Entomologische Zeitung, XXXVI. Jahrg., Heft IX—X (30. Dez. 1917).



280 Theodor v. Wanka:

MeUgethes coracimis Sturm, v. decoloratus Fürst. Bei Teschen

nicht selten. Es dürfte sich wohl nur um unausi>t!liirbte Exemplare

der kleinen Form pumilus Er. handeln.

Phloeosticlms denticoUis Redtb. Lissahoragebiet. unter Ahorn-

rinde; selten.

Cnjptopha(/us validus Kr. Ein Stück bei Teschen aus Laub

gesiebt, 1916.

Atornaria Herininae Reitt. Lissahoragebiet, ein Stück 1916.

eis Jiispidas Gyll. v. albohispiduliis Reitt. Im Lissahoragebiet,

aber selten.

Cocänella decempunctata L. a. lateripunetäta Gradl. Teschen.

C. decempunctata L. ab. nov. disjuncta m.^) Ein Stück von

mir im ersten Frühjahre 1916 im gräti. Larischschen Schloßpark

zu Freistadt (Österr.-Schlesien) gesiebt.

Pulliis testaceus Motsch. a. coiicolor Wse. Diese Aberration

kommt neben der bereits im ersten Beitrag erwähnten a. sciäeJlaris

Muls. bei Teschen vor. Die Nominatform fand ich noch nie, sie

kommt nach dem Catal. Coleopt. und nach Reitt er (Fauna german.

III, 129) im Kaukasus vor.

Helodes m'mida L. v. laeta Panz. ist um Teschen ebenso häufig

wie die normal gefärbte Form.

Cyphon Faykulli Gu6r. v. alpinus Bourg. Teschen.

Heterocerus fossor Kiesw. Beskiden (Ostrawitzaufer bei Alt-

hammer).

Dromaeohis harndbita Villa. Ein auffallend kleines Exemplar

1916 an einem Waldrande bei Teschen gekätschert.

Hallomenus hinotatus Quens. Teschen, Beskiden (Lissahora-

gebiet).

^) Coccinella decempunctata L. ab. nov. disjuncta m.

Gehört zu den lichten Aberrationen dieser vielfarbigsten aller Coccinellen

und kommt der a. conjuncta Gradl. am nächsten, von der sie sich durch die

fehlende Verbindung der Flecken 5 und G unterscheidet.

Rötlichgelb, der Halsschild mit nicht zusammengeflossener M-förmiger

Zeichnung und je einem Flecken seitlich derselben, die Flügeldecken mit

einem kleinen, strichförmigen Heckchen jederseits des Schildchens und je

sechs größeren Flecken in der bei a. cluodecimpit ncfata Müll, typischen Anord-

nung. Hievon sind die am Seitenrande befindlichen Punkte 2 und 5 durch

einen schmalen Strich verbunden, der sich noch jenseits des Punktes 2 hart

am Seitenrande bis zu den Schultern fortsetzt: desgleichen verbindet sich

Punkt 3 mit den Punkten 4 und 6. Die Naht nicht angedunkelt. — Diese

auffällige Aberration, die ich nirgends beschrieben finde, verdient wohl einen

besonderen Namen, weil sie sich unter keine der bekannten Abänderungen

zwanglos einreihen läßt.
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Orchesia acicularis Reitt. Im Juni 1916 in einem Wäld-

chen bei Teschen in trockenen, an Buchenstümpten wachsenden

Schwämmchen zahh-eich. (Reitt. vid.) — 0. minor Walk, An trocke-

nen Fichtenästen im Tale der Reöica in den Bcskiden.

Luper HS plnkola Duft. a. silvcstris Wse. Teschen. —
L. flavipes L. Bei Skotschau 1916 an Weidengebüsch längs der

Weichsel in ]\Ienge.

Hcrmaeophaga mercurudls F. Auch bei Teschen (Konskauer

und Boguschowitzer Wald).

Aplithonu (drovircns Forst. Bei Teschen nicht selten.

Longitarsus Hiibeiithali m. Neue Art aus der Verwandt-

schaft des niger Koch, deren Beschreibung in den „Entomologischen

l)lättern" 1917, S. 74, zur Veröffentlichung gelangte, aus der Um-
gebung von Teschen. —L. 2)f(h)ionariac Wse. und symphyti Heik.

(false aeruginosus Foudr.). Diese beiden interessanten, in Ger-

hardts Verzeichnis nicht angeführten Arten wurden bereits von

Herrn Rektor Kolbe in den „Entomologischen Mitteilungen", Bd. V,

S. 255, als für Schlesien neu aus der Umgebung von Liegnitz nach-

gewiesen. Ich fand sie nebst der v. luctator Wse., die unter

normalen st/mpJnjti Heik. nur sehr vereinzelt anzutreffen ist, in

den Jahren 1915 und 1916 an zwei Stellen bei Teschen massenhaft

auf Si/mphgtum officmale, also auf der auch von Herrn Kolbe
angegebenen Nährpflanze. — L. riibigmosus Foudr. UmTeschen,

selten.

Apteropeda glohosa III. In einem Buchenwalde bei Teschen im

Mai und Juni 1916 zahlreich an einer mir dem Namen nach leider

nicht bekannten niederen Pflanze.

FhijUohhis betulac F. Teschen, auf Weißdorn.

Sitona siduralis Steph. Teschen. — aS'. lineellus Bonsd. Bei

Teschen nicht selten, kommt also entgegen der Patriaangabe in

Schilskys Verzeichnis auch in „Ostdeutschland" vor.

Cyi)hocleoiuis trisciilcatiis Herbst. Diese tatsächlich im Osten

Deutschlands bisher nicht aufgefundene, daher auch für Schlesien

neue Art fand ich im Vorjahre auf einer trockenen Wiese bei Teschen

in einem Exemplar unter einem Stein.

Pissodes piniplülus Herbst. Auch bei Teschen, aber selten.

Orthocliaetes setiger Beck. Wiederholt auf einer Waldwiese bei

Teschen von Gras gekcätschert, einmal auch aus dürrem Laub

gesiebt.

ÄcaV'S deniicollis Germ. Ein Exemplar im Tale der Recica in

den Beskiden gekätschert (1916).

Wieaer EutomoIofjiBche Zeituiig, XXXVI. .Jahrg., Heft IX-X (30. Dez. 1917).
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PInjtohius leucogaster Marsh, und velatus Beck. Gesellschaftlich

(letzgenannte Art zahlreich) in einem Tümpel bei Teschen unter

Wasser auf untergetauchten Pflanzen.

Ceutliorrliynchiä'ms urcns Gyll. Von dieser Art, die ich in

meinem ersten Beitrag aus der Umgebung von Golleschau bei Skot-

schau anführte, fand ich 1916 ein zweites Exemplar an einem Wald-

rande bei Teschen.

CeutJiorrJu/nciiHS riduatus Gyll. Bei Teschen auf Sijmpliijtiim

officinale. — C. litnm F. Ebendort, auf Disteln. — C. conspu-

ins Germ. Bei Teschen häufig an Waldrändern gekätschert; wird

vielfach mit querceti Gyll. verwechselt.

JBalaninns cerasorum Hbst. Teschen, auf Erlen, aber selten.

Bradphatus KeUncri Bach v. subfasciatus Gerst. Ein Exem-

plar bei Teschen unter Biichenlaub. —B. eloiigatuliis Boh. An
denselben Örtlichkeiten gesiebt.

Änoplus setulosus Kirsch. Umgebung von Teschen, selten.

Magdalis flaricornis Gyll. Teschen.

Äpion stoliduni Germ.T eschen. —Ä. ato7nariuui,K\Yh. Auf Thymian

bei Teschen, nicht selten. —A. sorpyllicola Wenck. Ein Exem-

plar im Recicatal in den Beskiden —.4. flavimaiium Gyll. Teschen,

ein Exemplar (det. Wagner). —A. marcJiicum Herbst. Auf dem""

Lissahorakamm häufig. — A. intermedmm Epp. Teschen, wieder-

holt (det. Wagner). —.4. colnnibinum Germ. Teschen.

PJiijnchitcs olivaceus Gyll. Teschen, auf Eichengebüsch.

Crypturgus hispidulus Thoms. Beskiden (Lissahoragebiet),

an dürren Fichtenästen.


